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(54) Vorrichtung zur Befestigung von flachen Gegenständen an glatten Flächen

(57) Bei einer Vorrichtung zur Befestigung von fla-
chen Gegenständen (3, 7) an glatten Flächen (1), unter
Verwendung einer Adhäsionsfolie (2, 5), erstreckt sich
die Haftfläche der Adhäsionsfolie (2, 5) an der glatten
Fläche (1) nur um den flachen Gegenstand (3, 7) herum.

Dabei wird eine einfache Handhabung der Vorrich-
tung erreicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Befestigung von flachen Gegenständen an glatten
Flächen, unter Verwendung einer Adhäsionsfolie.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist z.B. aus der DE
42 30 737 A1 bekannt. Diese Vorrichtung besteht aus
zwei übereinander liegenden Adhäsionsfolien, zwi-
schen denen der flache Gegenstand, eine Wertmarke
od. dgl., eingeschlossen ist. Dabei besitzt eine Adhäsi-
onsfolie einen über die andere Adhäsionsfolie überste-
henden Rand, damit das durch die beiden Adhäsions-
folien gebildete Behältnis geöffnet und geschlossen
werden kann. Eine derartige Vorrichtung ist zufolge der
Verwendung zweier Adhäsionsfolien und der Notwen-
digkeit eines abstehenden Randes verhältnismäßig auf-
wendig. In der DE 298 00 178 U1 ist eine Vorrichtung
beschrieben, bei der die Adhäsionsfolie und ein Blatt
Werkstoff zu einer flachen Tasche verbunden sind. Die
Tasche ist dabei auf einem Teil ihres Umfanges offen.
Die Handhabung einer solchen Vorrichtung ist verhält-
nismäßig kompliziert.
[0003] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ei-
ne Vorrichtung der eingangs genannten Art zu schaffen,
die einfach herzustellen und zu gebrauchen ist. Erreicht
wird dies dadurch, daß sich die Haftfläche der Adhäsi-
onsfolie an der glatten Fläche nur um den flachen Ge-
genstand erstreckt.
[0004] Bei einer erfindungsgemäßen Vorrichtung ist
nur eine Adhäsionsfolie erforderlich und der flache Ge-
genstand kann einfach eingelegt werden.
[0005] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Adhäsionsfolie als gegenüber dem flachen Gegenstand
erhabener Rand ausgebildet. Der flache Gegenstand
braucht daher nur in den Bereich zwischen dem erha-
benen Rand eingelegt werden und die als Rand ausge-
bildete Adhäsionsfolie kann einfach auf die glatte Flä-
che aufgebracht werden.
[0006] Damit bei dieser Ausführungsform der einge-
brachte flache Gegenstand auch von der der glatten
Fläche abgewendeten Seite sichtbar ist, kann der zwi-
schen dem erhabenen Rand der Adhäsionsfolie beste-
hende Raum an der nicht haftenden Seite durch ein
durchsichtiges Blatt abgedeckt sein.
[0007] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist die Adhäsionsfolie im Bereich ihrer Ränder mit
Schlitzen zum Einstecken von Ecken od. dgl. des als
Blatt ausgebildeten flachen Gegenstandes versehen.
[0008] Im Rahmen der Erfindung ist es ferner mög-
lich, daß die Adhäsionsfolie im Umfangsbereich be-
druckt ist. Es können dabei vier Formen aber auch Wer-
betexte angebracht werden.
[0009] Nachstehend ist die Erfindung anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen
näher beschrieben. Dabei zeigt Fig. 1 von der Außen-
seite einer Glasscheibe her eine erfindungsgemäße
Vorrichtung und Fig. 2 stellt einen Schnitt durch eine sol-
che Vorrichtung samt Glasscheibe dar; Fig. 3 gibt ein

mit Schlitzen ausgestattetes Ausführungsbeispiel der
Erfindung wieder.
[0010] Gemäß den Fig. 1 und 2 ist auf eine Glasschei-
be 1 eine als Rahmen ausgebildete Adhäsionsfolie 2
aufgebracht. Diese Adhäsionsfolie 2 umgibt ein be-
drucktes oder beschriebenes Blatt 3. An der der Glas-
scheibe 1 abgewendeten Seite ist ein Blatt 4 mit der Ad-
häsionsfolie 2 verbunden, sodaß der Raum, in dem sich
das bedruckte Blatt 3 befindet, geschlossen ist. Bei An-
ordnung eines durchsichtigen Blattes 4 ist das Blatt 3
auch von der anderen Seite der Glasscheibe 1 her sicht-
bar.
[0011] Bei der Ausführungsform nach Fig. 3 ist eine
Adhäsionsfolie 5 im Bereich ihrer Ecken mit schräg ver-
laufenden Schnitten 6 versehen. In diese Schnitte 6
können die Ecken eines bedruckten Blattes 7 einge-
schoben werden und die Adhäsionsfolie 5 kann mit ih-
ren das Blatt 7 umgebenden Rändern auf einer glatten
Fläche befestigt werden.
[0012] Im Rahmen der Erfindung sind noch zahlrei-
che Abänderungen gegenüber den gezeigten Ausfüh-
rungsbeispielen möglich. So könnte z. B. das Blatt 4 be-
druckt sein, sodaß von beiden Seiten her ein anderes
Bild sichtbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Befestigung von flachen Gegen-
ständen (3, 7) an glatten Flächen (1), unter Verwen-
dung einer Adhäsionsfolie (2, 5), dadurch gekenn-
zeichnet, daß sich die Haftfläche der Adhäsionsfo-
lie (2, 5) an der glatten Fläche (1) nur um den fla-
chen Gegenstand (3, 7) erstreckt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Adhäsionsfolie (2) als gegenüber
dem flachen Gegenstand (3) erhabener Rand aus-
gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der zwischen dem erhabenen Rand
der Adhäsionsfolie (2) bestehende Raum an der
nicht haftenden Seite durch ein durchsichtiges Blatt
(4) abgedeckt ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Adhäsionsfolie (5) im Bereich ih-
rer Ränder mit Schlitzen (6) zum Einstecken von
Ecken od. dgl. des als Blatt ausgebildeten flachen
Gegenstandes (7) versehen ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Adhäsionsfollie
(2, 5) im Umfangsbereich bedruckt ist.
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